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nur aus zwei Fundorten, beide als Exsikkate, aus alten Fichtenwäldern mit
basischem, nicht kalkhaltigem Boden. Den L. hemicyaneus Rmgn. setze ich als eine gute
Art voraus, dessen rote Milch im Stiel langsam ins Weinpurpurrote übergeht,
wogegen der L. quieticolor Rmgn. eine unveränderliche rote Milch besitzt.
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TOTENTAFEL

Am 2. September wurde für uns alle unerwartet nach kurzer Krankheit unser
liebes Mitglied

Frau A. Schwärzel-Schneider

Riehen, von dieser Welt abberufen. Frau Schwärzel nahm immer regen Anteil am
Vereinsgeschehen und brachte großes Verständnis auf für das Hobby ihres Gatten.
Alle, die sie kannten, werden sie als freundliche und stets hilfsbereite Pilzfreundin
in Erinnerung behalten. Wir bitten, unserem verstorbenen Mitglied ein ehrendes
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Andenken zu bewahren, und sprechen dem schwergeprüften Gatten und den

Angehörigen unser herzliches Beileid aus.
Verein für Pilzkunde Birsfeldett und Umgebung

Mittwoch, den 14. Oktober, trafuns die schmerzliche Kunde
vom Ableben unseres geschätzten Ehrenpräsidenten

Celestin Basso-Amrein

Er wurde am 1. April 1882 in Jugoslawien geboren. Sein

Vater, ein Bauunternehmer, begab sich 1888 mit seiner
Familie in die Schweiz und ließ sich in Binningen nieder.
Er beteiligte sich am Aushub der Elsässer Bahnlinie von
St. Louis nach Basel.

Schon als 6jähriger Knabe durfte Celly Basso mit seinem
Vater die Wälder von Basel und Umgebung durchstreifen,

um Pilze zu sammeln. Gerne lauschten wir seinen Erzählungen aus der Jugendzeit,

wenn er von den erfreulichen Ernten an Steinpilzen, Eierschwämmen,
Totentrompeten u. a. m. schwärmte.

Als großer Naturfreund trat er 1928 dem Verein für Pilzkunde Basel bei, um
sein schon großes Wissen zu bereichern. Bereits 1930 wurde er zum Präsidenten
des Vereins gewählt, und er betreute dieses Amt mit großem Eifer und Gewissenhaftigkeit

während voller zwanzig Jahre, um hernach zum Ehrenpräsidenten
ernannt zu werden.

Wenn wir uns an die herrliche Zeit seiner Vollkraft erinnern, können wir nur
unserer tiefen Dankbarkeit Ausdruck geben für alles, was uns unser lieber Freund
Celly geboten hat. Er war immer fröhlich und gut aufgelegt und erfreute uns oft
mit seinen köstlichen, sauberen Späßen. Bei allen Anlässen ließ er seine herrliche
Tenorstimme erklingen und vermochte mit Puccini- oder Verdi-Arien seine
Zuhörer zu begeistern.

Infolge eines Beinleidens wurde er gehbehindert und konnte während der letzten

5-6 Jahren seine geliebten Waldspaziergänge nicht mehr mitmachen, was ihn
sehr bedrückte.

Wenn heute unser lieber Freund Celly nicht mehr unter uns weilt, so werden
wir ihn doch in bester Erinnerung behalten, und wir sprechen seinen Hinterbliebenen

unser tiefes Mitgefühl aus. Verein für Pilzkunde Basel

Kurz vor Redaktionsschluß erhalten wir die traurige Botschaft vom unerwarteten
Ableben unseres verehrten Verbandsehrenmitgliedes

Willy Bettschen

Biel. Er verstarb in der Nacht vom 3. auf den 4. November in seinem 71.

Lebensjahr. Der Verbandsvorstand spricht den schwergeprüften Angehörigen im
Namen aller Verbandsmitglieder sein tiefstempfundencs Beileid aus.

Aus berufener Feder werden wir dasWirkenund Leben von HerrnWilly Bettschen
im Rahmen unseres Verbandes noch in Erinnerung rufen. Der Präsident : R. Hotz
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